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01)  Koblenzer Kulturverein e.V. (1864) 
 
Der Koblenzer Kulturverein e.V. bietet der Stadt Koblenz (Amt 40 Kultur- und 
Schulverwaltungsamt) eine Geldzuwendung in Höhe von 19.000,00 Euro an, zweckgebunden 
zur Unterstützung des Kulturprojektes „Urbane Kunst“. Die Zuwendung erfolgt aus dem 
Vereinsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine erstmalige Zuwendung für diesen Zweck. Die Kulturdezernentin, Frau 
PD Dr. Theis-Scholz, ist Vorsitzende des Vereins. 

 
 
 
02)  Novelis Koblenz GmbH (1865) 
 
Die Novelis Koblenz GmbH bietet der Stadt Koblenz (Ortsvorsteher Kesselheim, Herbert Dott) 
eine Geldzuwendung in Höhe von 300,00 Euro an, zweckgebunden für die Durchführung des 
Seniorennachmittags in Kesselheim. Die Zuwendung erfolgt aus dem Betriebsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine erstmalige Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 

 
 
 
03)  Susanne Schneider (1866) 
 
Frau Susanne Schneider bietet der Stadt Koblenz (Amt 42 Stadtbibliothek) eine Sachzuwendung 
(47 gebrauchte Medien) in Höhe von 189,72 Euro an, zweckgebunden zur Einarbeitung in den 
Bestand der Stadtbibliothek Koblenz. Eine Bewertung der Medien wurde über die 
Internetplattform medimops vorgenommen. Die Zuwendung erfolgt aus dem Privatvermögen. 
 
Es handelt sich um eine wiederholte Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 

 
 
 
04) Ortsring Koblenz-Lay e.V. (1867) 
 
Der Ortsring Koblenz-Lay e.V. bietet der Stadt Koblenz (EB 67 Grünflächen- und 
Bestattungswesen) eine Sachzuwendung (Historische Holztafel mit Kupferabdeckung, ca. 80 
cm x 80 cm) in Höhe von 350,00 Euro an, zweckgebunden für die Trauerhalle des Friedhofes in 
Lay. Der Wert wurde für die Holztafel mit 170,00 Euro und für die Kupferabdeckung mit 180 Euro 
angegeben. Die Zuwendung erfolgt aus dem Vereinsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine erstmalige Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 

 
 
 
 
 
 



 
 
05)  Freundeskreis der Universität Koblenz e.V. (1869) 
 
Der Freundeskreis der Universität Koblenz e.V. bietet der Stadt Koblenz (Amt 46 Stadttheater) 
eine Geldzuwendung in Höhe von 1.200,00 Euro an, zweckgebunden zur Unterstützung der 
Poetik Dozentur 2022. Die Zuwendung erfolgt aus dem Vereinsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine wiederholte Zuwendung für diesen Zweck. Der stellvertretende 
Vorsitzende des Vereins, Herr Werner Höffling, ist gleichzeitig Geschäftsführer bei HLB Dr. 
Dienst & Partner GmbH & Co. KG, die steuerlicher Berater der Stadt Koblenz ist. 

 
 
 
06)  Becker Hörakustik oHG (1870) 
 
Die Becker Hörakustik oHG bietet der Stadt Koblenz (Amt 46 Stadttheater) eine Geldzuwendung 
in Höhe von 4.760,00 Euro an, zweckgebunden zur Förderung der Veranstaltungsreihe 
„GanzOhr“ 2022. Die Zuwendung erfolgt aus dem Betriebsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine wiederholte Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 

 
 
 
07)  Freundeskreis Stadttheater Koblenz e.V. (1871) 
 
Der Freundeskreis Stadttheater Koblenz e.V. bietet der Stadt Koblenz (Amt 46 Stadttheater) 
eine Sachzuwendung (Apple MacBook Air 13‘‘ spacegrau) in Höhe von 1.355,41 Euro an, 
zweckgebunden zur Einarbeitung in das Inventar des Theaters Koblenz. Der Wert wurde durch 
Rechnung nachgewiesen. Die Zuwendung erfolgt aus dem Vereinsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine wiederholte Zuwendung für diesen Zweck. Der Vorsitzende des Vereins, 
Herr Dr. Fabian Freisberg, ist Ausschussmitglied im Kulturausschuss. 

 
 
 
08) Monika Linker  (1872) 
 
Frau Monika Linker bietet der Stadt Koblenz (EB 67 Grünflächen- und Bestattungswesen) eine 
Geldzuwendung in Höhe von 400,00 Euro an, zweckgebunden zur Pflanzung eines Baumes auf 
dem Hauptfriedhof. Die Zuwendung erfolgt aus dem Privatvermögen. 
 
Es handelt sich um eine erstmalige Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
09) Verein der Freundinnen und Freunde des Mittelrhein-Museums und des 

Ludwig-Museums zu Koblenz e.V. 
(1873) 

 
Der Verein der Freundinnen und Freunde des Mittelrhein-Museums und des Ludwig-Museums 
zu Koblenz e.V. bietet der Stadt Koblenz (Amt 45 Ludwig-Museum) eine Geldzuwendung in 
Höhe von 7.000,00 Euro an, zweckgebunden zur Förderung von allgemeinen 
Ausstellungsvorhaben 2022 des Ludwig-Museums. Die Zuwendung erfolgt aus dem 
Vereinsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine wiederholte Zuwendung für diesen Zweck. Der stellvertretende 
Vorsitzende, Herr Christian Altmaier, ist Mitglied im Stadtrat. 

 
 
 
10)  DT Deutsche Stiftungstreuhand AG - Jürgen und Marlies Rathmann -

Stiftung in der Stiftergemeinschaft der Sparkasse Koblenz 
(1874) 

 
Die DT Deutsche Stiftungstreuhand AG - Jürgen und Marlies Rathmann -Stiftung in der 
Stiftergemeinschaft der Sparkasse Koblenz bietet der Stadt Koblenz (Amt 46 Stadttheater) eine 
Geldzuwendung in Höhe von 225,00 Euro an, zweckgebunden zur Unterstützung der Tätigkeit 
des Theaters. Die Zuwendung erfolgt aus dem Stiftungsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine wiederholte Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 

 
 
 
11)  DT Deutsche Stiftungstreuhand AG – Karl-Heinz und Edith Dickopp-

Stiftung in der Stiftergemeinschaft der Sparkasse Koblenz 
(1875) 

 
Die DT Deutsche Stiftungstreuhand AG – Karl-Heinz und Edith Dickopp-Stiftung in der 
Stiftergemeinschaft der Sparkasse Koblenz bietet der Stadt Koblenz (Amt 46 Stadttheater) eine 
Geldzuwendung in Höhe von 275,00 Euro an, zweckgebunden zur Unterstützung der Tätigkeit 
des Theaters. Die Zuwendung erfolgt aus dem Stiftungsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine wiederholte Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 

 
 
 
12)  Koblenzer Brauerei GmbH (1877) 
 
Die Koblenzer Brauerei GmbH bietet der Stadt Koblenz (Büro des Oberbürgermeisters) eine 
Geldzuwendung in Höhe von 800,00 Euro an, zweckgebunden zur Durchführung des 
Prinzenempfangs in der Rhein-Mosel-Halle am 07.02.2023. Die Zuwendung erfolgt aus dem 
Betriebsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine wiederholte Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 

 


